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. Studentenbuden zu finden wird immer schwieriger. Keine Placebo-Debatten mehr ums Mietrecht führen. Schwerpunkt in dieser Ausgabe: Health Care
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Wohnungsbau muss
auf die Überholspur!
„Wir brauchen endlich ein Gesetz, das
für mehr Wohnungsbau sorgt. Die Bau-
gesetzbuch-Novelle muss es daher unbe-
dingt ermöglichen, dass deutlich mehr
und deutlich schneller Bauland in den
Wachstumsregionen zur Verfügung ge-
stellt wird“, erklärte Axel Gedaschko,
Präsident des Spitzenverbands der Woh-
nungswirtschaft GdW, zu den Beratun-
gen der Koalition über eine Änderung
des Baugesetzbuchs (BauGB). Ziel der
Novelle müsse es sein, die Innenent-
wicklung zu stärken, mit Augenmaß eine
Stadt-Umland-Nutzung zu ermöglichen
und das Baurecht von unnötigen büro-
kratischen Anforderungen zu befreien.
Allein seit dem Jahr 1990 hat sich die
Zahl der Bauvorschriften von 5000 auf
20.000 vervierfacht. Der Wohnungsneu-
bau wird durch die Vorschriftenflut im-
mer langsamer und teurer.

Eine Meinung, nein eine Forderung, der
ich mich vollinhaltlich nur anschließen
kann. Gesetze beziehungsweise Ausnah-
men haben ein Rekordniveau an Regle-
mentierung erreicht, bei dem a) sowieso
niemand mehr durchblickt und das b) die
meisten Handlungen erstarren lässt. Der
berühmte Bierdeckel, der zur Abgabe der
Steuererklärung reichen sollte, lässt
schön grüßen!

„Beim Bereitstellen von Bauland kommt
es in den angespannten Märkten vor al-
lem auf Geschwindigkeit an. Doch lang-
wierige Bauleitplanungen bremsen die
Verfahren aus“, betonte Gedaschko. Da-
her sollte – zumindest befristet für die
Dauer von acht Jahren – ein Rechtsan-
spruch auf eine Abweichung vom soge-
nannten Einfügensgebot für Wohngebäu-

de eingeführt werde (Paragraf 34 Bau -
GB). Danach sind Bauvorhaben in be-
bauten Ortsteilen dann zulässig, wenn
sie sich in die Eigenart der näheren Um-
gebung einfügen. Die Möglichkeit für
Behörden, hier Ausnahmen zuzulassen
und beispielsweise von Gestaltungswett-
bewerben abzusehen, muss zugunsten
der Innenentwicklung und schnelleren
Verfahren unbedingt erleichtert werden.
Denn vielfach stehen bei den Kommu-
nen gar nicht ausreichend Planungska-
pazitäten zur Verfügung, sodass bis zur
tatsächlichen Genehmigung häufig fünf
Jahre verstreichen. By the way: Wenn
man sieht, welche Bausünden es in Städ-
ten und Gemeinden in der Vergangenheit
so gegeben hat, kann man mit Fug und
Recht behaupten, dass es Baugesetze
gibt, die nichts – oder sogar genau das
Gegenteil – bewirkt haben.

Der aktuelle Referentenentwurf sieht un-
ter anderem vor, eine neue Baugebiets-
kategorie – die sogenannten „Urbanen
Mischgebiete“ – einzuführen. Damit soll
die Wohn- und Gewerbenutzung besser
vereinbar werden. „Dem Wohnen muss
angesichts der vielerorts angespannten
Märkte eine Vorrangfunktion eingeräumt
werden“, forderte der GdW-Chef. In den
Baugebieten der neuen Kategorie müsse
ein deutlich überwiegender Wohnanteil
möglich sein. Hier brauchen wir eine
Klarstellung, dass sich das neue Urbane
Mischgebiet vom klassischen Mischge-
biet abheben kann. Schön wäre es,
wenn’s klappt!

„Die Novelle des Baugesetzbuchs ist ein
wichtiger Baustein auf dem Weg zu mehr
Bauland und damit zu mehr Wohnungs-

bau. Damit die notwendigen 400.000
neuen Wohnungen jährlich in Deutsch-
land gebaut werden können, müssen
jetzt die Weichen richtig gestellt wer-
den“, sagte der GdW-Chef. Der Master-
plan des GdW für die BauGB-Novelle –
und hier von mir  fett und rot abgedruckt,
damit es die Entscheidungsträger viel-
leicht doch einmal zur Kenntnis nehmen
und entsprechend handeln:

1. BauGB-Novelle endlich auf den Weg
bringen
2. Neue Baugebietskategorie „Urbane

Mischgebiete" richtig schaffen 
3. Keine generelle Vorprüfung bei Be-

bauungsplänen der Innenentwicklung
4. Innerstädtische Flächen besser nut-

zen
5. Rechtsanspruch auf Abweichungen

bei Wohnungsbauvorhaben
6. Zumindest befristete Ausdehnung

des beschleunigten Verfahrens auf Orts-
randlagen 
7. Passiven Lärmschutz stärken
8. BauGB-Novelle darf nicht zu mehr

Bürokratie führen
9. Einbettung der energetischen Ge-

bäudemodernisierung in den Quartiers-
zusammenhang
10. Musterbauordnung in den Ländern
umsetzen 
11. Zehn-Punkte-Programm der Woh-
nungsbau-Offensive umsetzen

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart!

Florian Peter
Redakteur
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Bei ihrem Projekt Parkquartier
Bruck (Foto: Animation) hat die
Wüstenrot Haus- und Städtebau
GmbH (WHS) erneut Grund
zum Feiern: Nachdem bereits
im Juli alle Wohneinheiten ver-
kauft waren, wurde nun Richt-
fest für die vier Mehrfamilien-
häuser in Fürstenfeldbruck be-
gangen. Insgesamt entstehen
bei dem Bauvorhaben auf dem
Gelände des ehemaligen Graf-
Rasso-Gymnasiums 50 hoch-
wertige Eigentumswohnungen,
deren Fertigstellung für Frühjahr
2017 geplant ist. 2014 konnte
die WHS gemeinsam mit ihren
Planungspartnern Knoop &
Rödl und Mahl-Gebhard Kon-

zepte ein europaweit ausge-
schriebenes Investorenaus-
wahlverfahren für das 6900
Quadratmeter große Areal und
dessen zukünftige Bebauung
gewinnen. Entsprechend des
neu geschaffenen Bebauungs-
plans und dem Siegerkonzept
entstand das Parkquartier
Bruck, das vier Mehrfamilien-
häuser mit drei Geschossen so-
wie eine Tiefgarage mit 68 Stell-
plätzen umfasst. Die 50 Einhei-
ten sind unterschiedlich gestal-
tet und bieten zwei bis vier Zim-
mer sowie Wohnungsgrößen
von rund 43 bis 104 Quadrat-
metern.
www.ww-ag.com

Patrizia bittet in Hamburg zu wohnen

WHS lässt leben statt nur zu pauken

Mitte September 2016 wurde
der Grundstein für die Pepitahö-
fe (Foto: Animation) gelegt – ei-
nes der größten Wohnungsbau-
projekte in Berlin und zugleich
das erste Neubauvorhaben von
Degewo und Wohnungsbauge-
sellschaft Berlin-Mitte (WBM) in
Berlin-Spandau. Gemeinsam
mit dem Senator für Stadtent-
wicklung und Umwelt, Andreas
Geisel, und weiterer Prominenz
fiel der feierliche Startschuss für
den Bau des neuen Stadtquar-
tiers. „Die Pepitahöfe sind ein
weiteres Großprojekt innerhalb
der Wohnungsbauoffensive des
Lands Berlin. Sie sind auch ein
positives Beispiel für die Koope-

ration zwischen den landesei-
genen Wohnungsbauunterneh-
men und privaten Investoren.
Wir brauchen alle Partner und
verschiedene Bauherrenmodel-
le, um sozial gemischte und be-
zahlbare Quartiere zu entwi-
ckeln“, sagte Geisel. Mit 1024
Wohnungen entsteht um die
Mertensstraße in der Wasser-
stadt Oberhavel ein Großpro-
jekt in beispielhafter Kooperati-
on: Degewo und WBM haben
gemeinsam das schlüsselfertige
Wohnungsbauprojekt Pepitahö-
fe von den privaten Entwicklern
KIM und MHMI erworben.
www.degewo.de
www.wbm.de

Degewo und WBM tun’s gemeinsam

Die Patrizia Immobilien AG,
Augsburg, und die Münchner
Hotelgruppe Ruby Hotels reali-
sieren in Hamburg ein gemein-
sames Hotelprojekt. In einer
von Patrizia im Auftrag eines in-
stitutionellen Investors gema-
nagten Büroimmobilie wird En-
de 2017 das sechste Hotel (Fo-
to: Animation) der Gruppe in
zentraler Innenstadtlage eröff-
nen. Direkt an der Stadthaus-
brücke gelegen, in fußläufiger
Entfernung zum Jungfernstieg
und Rathaus sowie den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten,
werden 289 Zimmer auf sieben
Stockwerken entstehen. Ein
großer Teil der Zimmer hat Was-
serblick auf den Bleichenfleet.
Bislang wurde die Immobilie
mit einer Nutzfläche von rund
8300 Quadratmeter als Büroge-
bäude von einem großen Ver-

lagshaus genutzt. In den kom-
menden Monaten erfolgt der
Umbau in ein Hotel. „Wir freu-
en uns, mit einem erfolgreichen
Betreiber mit einem wegwei-
senden Konzept dieses interes-
sante Projekt einer Umnutzung
einer Büroimmobilie in ein Ho-
tel umsetzen zu können und
sind von dem Erfolg gerade am
wachsenden Hotelstandort
Hamburg überzeugt“, sagt An-
dreas Wißmeier, Head of Asset
Management bei Patrizia in
Hamburg. Die Hotelgruppe
geht mit ihrer Lean-Luxury-Phi-
losophie neue Wege in der Ho-
tellerie und hat die Immobilie
von Patrizia für 25 Jahre ge-
pachtet. Die Patrizia Immobi-
lien ist seit ub̈er 30 Jahren in 15
Ländern Europas als Invest-
ment-Manager tätig.
www.patrizia.ag
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Der Gemeinnützige Bauverein
Hilden eG wird sein Neubauge-
biet „Zukunftsquartier“ mit Zu-
hause Kabel Fernsehen, dem
Kabel-TV der Telekom, ausstat-
ten. Zusätzlich schaltet die Ge-
nossenschaft bis 2018 den
Großteil ihrer Bestandswohnun-
gen auf das Signal des Bonner
Konzerns um. Das Kabel-TV der
Telekom beinhaltet derzeit rund
230 freie analoge und digitale
Fernseh- und Radiosender. In-
klusive sind außerdem 40
Fremdsprachenprogramme und
30 Sender in HD-Qualität. Aktu-
ell gehört dieses Free-TV-Ange-
bot zu den umfangreichsten in
Deutschland. Zusätzlich gibt es
eigene Pay-TV-Pakete im Portfo-
lio. Mit dem Zukunftsquartier
schafft der Bauverein Hilden
durch Modernisierung beste-
hender Gebäude, Neubau und

Nachverdichtung den dringend
benötigten Wohnraum im Sü-
den von Hilden. Die Bauarbei-
ten im ersten Bauabschnitt sind
derzeit in vollem Gange. Neben
großzügigen Grün- und Freiflä-
chen werden die neuen Häuser
und Wohnungen über Energie -
spartechnik, Wärmeschutz so-
wie eine moderne Heizungsan-
lage verfügen. Für die passende
Multimedia-Ausstattung sorgt
die Telekom: Das Unternehmen
schließt das gesamte Neubauge-
biet an sein Glasfasernetz an.
Hohe Geschwindigkeiten beim
Surfen im Intranet, Fotos sekun-
denschnell in die Cloud laden
oder mehrere Streaming-Diens-
te nutzen ist dann problemlos
möglich. Die ersten Wohnun-
gen können voraussichtlich An-
fang 2017 bezogen werden.
www.telekom.de

Bauverein Hilden setzt auf Telekom

Die Pandion AG hat Richtfest für
die Projekte Pandion First und
Pandion Cosmopolitan in Ber-
lin-Mitte gefeiert (Foto). Auf
dem 6150 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück an der Beuth-
straße/Ecke Kommandanten-
straße entstehen 252 Eigen-
tumswohnungen mit rund
20.200 Quadratmetern Wohn-
fläche und rund 600 Quadrat-
metern Gewerbefläche. Mit
dem Spatenstich im September
2015 wurde der Grundstein ge-
legt. Die Wohnungen mit Grö-
ßen zwischen 40 und 132 Qua-
dratmetern sollen bis Herbst
2017 bezugsfertig sein. „Berlin
ist bei in- und ausländischen

Käufern nach wie vor beliebt,
das spiegelt sich auch im Ver-
trieb der Projekte wider“, erläu-
tert Mathias Groß, Niederlas-
sungsleiter der Pandion Real
Estate GmbH in Berlin. Alle 252
Wohnungen seien bereits ver-
kauft. Lediglich eine Gewerbe-
einheit mit etwa 110 Quadrat-
metern sei noch verfügbar. Für
die beiden Projekte zeichneten
die Berliner Architektenbüros
Stephan Höhne Architekten und
Léonwohlhage verantwortlich.
Entworfen wurde dabei eine
Kombination aus klassischer
Berliner Gründerzeit und mo-
derner Architektursprache.
www.pandion.de

Pandion feiert „doppeltes“ Richtfest
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Im Sommer 2016 ist eine Bio-
gasanlage vom deutschen An-
lagenhersteller Weltec Biopo-
wer im nordkroatischen Varaz-
din in Betrieb gegangen. 
Die 250-Kilowatt-Anlage des
Schweinefarmers Dalibor
Vrcek passt perfekt in den be-
triebseigenen Kreislauf aus Le-
bensmittelproduktion, Gülle-
verwertung und Energiepro-
duktion in Form von Strom,
Wärme und Dünger. Grund-
stock für die Energieprodukti-
on ist die Gülle von einem
ebenfalls neu errichteten
Schweinestall mit 130 Sauen
und 2800 Mastschweinen. 

Schon vor dem EU-Beitritt im
Jahr 2013 hatte Kroatien sich
den EU-Klimaschutzzielen ver-
pflichtet, um die Voraussetzun-
gen für Zuschüsse zu dezentra-
len Energieprojekten im ländli-
chen Raum zu schaffen. Mit
diesen Förderungen und festen
Vergütungssätzen für grünen
Strom will die kroatische Regie-
rung bis 2030 den Anteil der er-
neuerbaren Energien um rund
30 Prozent steigern. Die Rah-
menbedingungen dafür sind
sehr gut, denn das Füllhorn der
Biomasse ist in Kroatien reich
gefüllt. Sie zählt zu den wich-
tigsten erneuerbaren Energie-
trägern im Land. Entsprechend
können Biogasanlagen nicht
nur bei der Verwertung von

landwirtschaftlichen Produk-
ten, sondern auch bei der Ver-
gärung von Reststoffen und Ab-
fällen aus der Lebensmittelin-
dustrie nachhaltig mitwirken.
Auch für den familiengeführten
Betrieb des Schweinehalters
Dalibor Vrcek waren die Aus-
gangsbedingungen optimal,
um die Synergie zwischen der
Tierhaltung und der Biogaser-
zeugung zu schaffen. Neben
der Förderung für den Bau
konnte der Betreiber bei seiner
Investitionsentscheidung mit
einer festen Vergütung von 19
Cent pro eingespeiste Kilowatt-
stunde Strom in den nächsten
14 Jahren kalkulieren. Diese Er-
löse bilden eine solide Grund-
lage, um sein Geschäft zu di-
versifizieren. „Wir rechnen mit

der Einspeisung von 2 Millio-
nen Kilowattstunden pro Jahr.
Somit haben wir neben dem
Ackerbau und der Futtermittel-
produktion sowie der Schwei-
nemast und Direktvermarktung
ein drittes stabiles Standbein
aufgebaut“, freut sich Vrcek
über die gleichsam ökonomi-
sche sowie ökologische Weiter-
entwicklung seines 1990 ge-
gründeten Betriebs. Überdies
eignet sich die Infrastruktur des
landwirtschaftlichen Betriebs
bestens für das neue Geschäfts-
feld. Bevor die Gülle in den
1716 Kubikmeter messenden
Edelstahl-Fermenter gepumpt
wird, kann sie in einer bereits
vorhandenen Vorgrube gelagert
werden. Angesichts des Gülle-
anteils reicht zudem ein klei-

ner, 35 Kubikmeter fassender
Dosierer zum Eintrag der Fest-
stoffe, wie Maissilage, aus. Der
Gärrest wird komplett auf den
eigenen Flächen als Dünger ge-
nutzt. Immerhin bewirtschaftet
Vrcek über 300 Hektar. Als zu-
sätzliche Einnahmequelle dient
die intelligente Wärmenutzung
des 250-Kilowatt-Blockheiz-
kraftwerk und trägt so zur Wirt-
schaftlichkeit des Anlagenbe-
triebs bei. 

Tihomir Pajtak, der das Projekt
vor Ort als Vertriebspartner von
Weltec Biopower betreut, sieht
die Entwicklung des Familien-
betriebs als ein zukunftsfähiges
Modell in Kroatien, denn lan-
desweit wächst der Fokus auf
Biogas zur Wärme- und Strom-
erzeugung. „Aktuell sind in
Kroatien etwa 20 Biomasse-
und Biogasanlagen mit einer
Gesamtleistung von über 21
Megawatt am Netz – zwei Wer-
te mit Luft nach oben. Weitere
Anlagen mit einer geplanten
Leistung von 67 Megawatt sind
bereits genehmigt. In vier Jah-
ren soll die Anlagenleistung das
Doppelte betragen“, erklärt
Pajtak. Mit einer bewährten An-
lagentechnologie wie der von
Weltec Biopower wird der süd-
osteuropäische Staat die EU-
Klimaschutzziele jedenfalls
souverän erreichen.
www.weltec-biopower.de

Angesichts des Gülleanteils reicht ein kleiner, 35 Kubikmeter fas-
sender Dosierer zum Eintrag der Feststoffe, wie Maissilage, aus.

Die 250-Kilowatt-Anlage des Schweinefarmers Dalibor Vrcek
passt perfekt in den betriebseigenen Kreislauf aus Lebensmittel-
produktion, Gülleverwertung und Energieproduktion in Form von
Strom, Wärme und Dünger.

Biogasanlage

Schweinisch gute Energieerzeugung
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Aufzüge
Energieliefer-
Contracting

Dämmsysteme

Spiel- und Sportgeräte

Immobilien-
Management

CAD/CAFM
Vermessung/Beratung

Produkte und Dienstleistungen für die Facility-Branche

CAFM-Systeme

CAFM-Systeme Facility-Management-
Dienstleister

Glas- und
Fassadenreinigung

ALLES
rund um Sport und Spiel!
Spiel- und Sportgeräte

Bänke, Abfallbehälter etc.

www.productssf.de
Tel. 06585 / 991190

Liegenschaft-aktuell_3-07 10.05.2007 15:56

Dämmsysteme

LINITHERM®

Linzmeier Bauelemente GmbH
T 07371 1806 - 0 � F 07371 1806 - 96
Info@Linitherm.de � www.Linitherm.de

Der Hochleistungsdämmstoff
für Dach, oberste Geschossdecke,
Decke, Wand, Boden bei
Neubau und Altbausanierung

Abfalltrennsysteme
Anzeigenannahme/-beratung

Karin Navaei 
Telefon 0711/238 86-22 

Fax 0711/238 86-25
k.navaei@verlagsmarketing.de

Büromöbel 
und -ausstattung

Leuwico Büromöbel GmbH
Hauptstr. 2–4, 96484 Wiesenfeld
Tel. 0 95 66/88-0, Fax 88-270
E-Mail: info@leuwico.com
www.leuwico.com

Steelcase Werndl AG
Georg-Aicher-Str. 7, 83026 Rosenheim
Tel. 0 80 31/4 05-0, Fax –/4 05-100
E-Mail: info@steelcase-werndl.de

www.steelcase-werndl.de

CAFM-CRM-ERP-Real Estate
MBL Group

Münchener Straße 84
D-85290 Geisenfeld-Zell

Tel. 0 84 52/73 20-02 · Fax -03
info@mblgbr.com

Wernher-von-Braun-Straße 14
49134 Wallenhorst

www.gemos.de . 05407/320 36

IGS Schiffner   . Münsterstraße 330   . 40470 Düsseldorf
Tel. 0211/63 99 181              . Mobil 0171/57 75 166
mmschiffner@igschiffner.de         . www.igschiffner.de

FM – Bestandsvermessung/-erfassung
FM – Baubegleitung/Projektleitung
FM – Baugutachten/Revitalisierung

CAFM – Beratung produktneutral
CAFM – Dokumentations-Richtlinie
CAFM – Ausschreibung

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH

Wankelstraße 1 . 70563 Stuttgart
Tel.: 0711/62041350
Fax: 0711/62041359

info@hundt-partner.de . www.hundt-partner.de

 

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
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